


 

 

Luft- und Raumfahrt (DLR) auf Borneo stationiert. Es wird in Abstimmung mit den Wissenschaftlern 
auf der SONNE eine Vielzahl atmosphärischer Parameter untersuchen. Weiterhin werden 
Beobachtungen des Umweltsatelliten ENVISAT genutzt, die mit Schiffs- und landgestützten 
Messungen verglichen werden. So wird der Weg der relevanten Spurengase von den südost-
asiatischen Küstengewässern bis an die Grenze zwischen Troposphäre und Stratosphäre in rund 
15 Kilometern Höhe verfolgt.  
 
„Im Rahmen der Expedition wollen wir einen möglichst umfangreichen Beobachtungsdatensatz 
gewinnen, um qualitative und quantitative Abschätzungen über die Mengen des transportierten 
Materials und deren Wege sowie deren chemischen Umwandlungen zu erhalten“, so Dr. Krüger. 
„Am IFM-GEOMAR verfügen wir über langjährige Erfahrung bei der Messung des Austauschs von 
Spurengasen zwischen Ozean und Atmosphäre.“ Dank der engen Zusammenarbeit der 
Forschungseinrichtungen und der Verknüpfung so unterschiedlicher Messplattformen wie Schiff, 
Flugzeug und Satellit besteht nun die Chance, das Problem des globalen Ozonabbaus besser zu 
verstehen. „Wir sind sehr gespannt auf die Ergebnisse“, sagt SONNE-Fahrtleiterin Dr. Quack. 
 
Hintergrundinformationen: 
Die Messkampagne im Südchinesischen Meer ist Teil des im 7. Rahmenprogramm der EU 
finanzierten Projekts SHIVA (Stratospheric Ozone: Halogen Impacts in a Varying Atmosphere). 
Wissenschaftler aus Belgien, Deutschland, Frankreich Großbritannien, Norwegen und Malaysia 
erforschen darin gemeinsam die Entstehung und den Weg von ozonschädigenden Gasen. Die 
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